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Die Wehrpflicht
 Die Verantwortlichen hatten 
sich etwas dabei gedacht, als 
sie die Bundeswehr als Freiwil-
ligenheer etablierten. Die Er-
fahrung der Wehrmacht als 
»Staat im Staate« sollte vermie-
den, der »Bürger in Uniform« 
geschaffen, die Armee in der 
Demokratie verankert werden. 
Ohne große Proteste wurde die 
Bundeswehr zu einem Berufs-
heer - das rächt sich jetzt. Die 
Wehrpflicht garantierte eine 
breite Durchmischung aus al-
len Bevölkerungs- und Bil-
dungsschichten, einen ständi-
gen personellen Austausch und 
eine Verankerung in der Bevöl-
kerung. Klüngelei und die Bil-
dung einer verschworenen Ge-
meinschaft waren ausge-
schlossen. Eine Rückkehr zur 
Freiwilligen-Armee könnte da-
her die schwelende Krise im 
Heer beilegen. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net
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nencreme und Wasserball müs-
sen noch im Schrank bleiben. 
Aber nicht mehr lange. Am 
Samstag, 13. Mai, öffnet das 
Freibad im Osterholz in Stock-
ach seine Pforten, und das Hal-
lenbad hat am Mittwoch, 10. 
Mai, den letzten Öffnungstag 
für die Öffentlichkeit. Es gibt 
einige Änderungen in der Sai-
son 2017 wie Jürgen Fürst, Ge-
schäftsführer der Stadtwerke, 
auf Nachfrage erklärt.
Zum 1. Januar 2017 wurden 
die Eintrittspreise für beide Bä-
der angehoben. Der Einzeltarif 
steigt somit auch im Freibad 
um 20 bis 40 Cent an, und für 
Saisonkarten müssen im Frei-

bad je nach Tarif zwei bis fünf 
Euro mehr hingelegt werden, 
wobei Inhaber von Sozialpäs-
sen aber weiterhin einen Euro 
Eintritt bezahlen. Auch für Be-
rufstätige ist der Feierabendta-
rif gedacht, der jetzt schon ab 
18 Uhr beginnt. Dafür bezahlen 
Badegäste statt bisher 1 Euro 
künftig 1,50 Euro. 
Und eine Schön-Wetter-Rege-
lung wird eingeführt: In den 
Monaten Juli und August hat 
das Freibad an jedem Tag bis 
21 Uhr geöffnet, wenn das 
Thermometer um 18 Uhr noch 
wohlige 25 Grad anzeigt. Eben-
falls neu ab dieser Saison ist 
ein Familientarif: 8,50 Euro 
zahlt eine Familie mit Kindern 

von vier bis 15 Jahren. Bisher 
kostete eine Familie mit zwei 
Kindern der Einzeleintritt zehn 
Euro. Jürgen Fürst begründet 
die Preiserhöhungen mit Kos-
tensteigerungen, wichtigen 
Bau- und Unterhaltungsmaß-
nahmen und dem Defizit von 
durchschnittlich 450.000 bis 
500.000 Euro pro Jahr für bei-
de Bäder: »Um den Verlust in 
dieser Größenordnung halten 
zu können, war eine Preiserhö-
hung notwendig.« Er betont 
zudem, dass im Freibad die Ta-
rife zuletzt 2010, im Hallenbad 
zuletzt 2013 angehoben wor-
den seien.
Die Besucher bekommen nach 
Darstellung von Jürgen Fürst 

aber auch etwas für ihr Geld: 
Für Kosten von etwa 120.000 
Euro wurde die Stromheizung 
gegen eine Gastherme für beide 
Becken ausgetauscht, was ein 
warmes Badevergnügen mit et-
wa 26 Grad garantiert. Neue 
Waschbecken in den Umkleide-
kabinen, Malerarbeiten, neue 
Türen und weitere Schönheits-
reparaturen wurden erledigt. 
Neu gemacht wurden im Frei-
bad bis Saisonbeginn die Trep-
pen im Eingangsbereich und 
bei den Toiletten, die Sicherheit 
für Kinder wurde durch mehr 
Begrünung an Stelle felsiger 
Steine erhöht, und eine neue 
Mess-, Steuer- und Regeltech-
nik für die Wasseraufbereitung 

kommt hinzu. Ein Krötenzaun 
beschützt zudem seit diesem 
Winter die Amphibien auf dem 
Weg zu ihren Laichgebieten im 
Eisweiher.
Das Freibad-Geschäft ist logi-
scherweise ein wetterabhängi-
ges Geschäft, betont Jürgen 
Fürst. 121 Öffnungstage wur-
den 2016 verzeichnet, 2015 
waren es 128. Die Besucher-
zahlen schwanken witterungs-
bedingt stark: 2014 schwangen 
sich nur knapp über 30.000 
Gäste in die warmen Fluten, im 
Rekordsommer 2015 waren es 
fast 60.000, 2016 sank die Be-
sucherzahl wieder auf knapp 
unter 50.000. 

Fortsetzung auf Seite 3

Die Vorbereitungen für den Saisonstart sind in vollem Gange: Das Freibad im Osterholz in Stockach öffnet am Samstag, 13. Mai, seine Pforten. swb-Bild: sw

 Alles Wissenswerte rund um 
das schnelle Internet möchte 
die Gemeinde Eigeltingen mit 
Partnern ihren Einwohnern ge-
ben. Allerdings verschiebt sich 
der Termin für die Informati-
onsveranstaltung vom 24. Mai 
auf Mittwoch, 17. Mai. Ab 20 
Uhr ist in der Krebsbachhalle 
eine Vorstellung des Breitband-
ausbaus und der Baumaßnah-
men geplant. 26 der insgesamt 
49 Kilometer der geplanten 
Trasse zur Anbindung aller 
Ortsteile konnten laut Bürger-
meister Alois Fritschi bereits 
realisiert werden. 

redaktion@wochenblatt.net 

Breitband kommt
schneller 

 Durch den Ausgang der Präsi-
dentschaftswahlen in Frank-
reich ist Europa vorerst mit ei-
nem blauen Auge davonge-
kommen. Doch wie es um seine 
Zukunft bestellt ist, darüber 
spricht der Europaabgeordnete 
Dr. Andreas Schwab am Don-
nerstag, 18. Mai, um 19.30 Uhr 
im Gasthaus »Adler« in Hindel-
wangen. Auf Einladung des 
CDU-Stadtverbands wird er-
klärt, wie es nach dem Brexit 
und mit den instabilen Wirt-
schaften mancher Mitglieder 
der Staatengemeinschaft wei-
tergehen könnte. 

redaktion@wochenblatt.net 

Europa und
seine Zukunft

 Auf zum Planschen und 
Schwimmen! Die Strandbäder 
in Bodman und Ludwigshafen 
öffnen ihre Pforten bei guter 
Witterung täglich ab 9 Uhr. Die 
Tourist-Info empfiehlt, sich 
über die Homepages zu infor-
mieren. Das Freibad in Orsin-
gen lädt täglich von 10 bis 17 
Uhr zum Besuch ein, und das 
Naturbad in Hohenfels-Kalk-
ofen ist je nach Witterung zwi-
schen Mitte und Ende Mai für 
Gäste da. Es wird im Rahmen 
der WOCHENBLATT-Vereins-
trophy am Mittwoch, 24. Mai, 
extra vorgestellt. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Wenn die Fluten
locken

 Frühlingsgrüße musikalischer
Art überreicht die Stadtmusik
unter Helmut Hubov am Sams-
tag, 13. Mai, in der Jahnhalle.
Ab 20 Uhr erklingen »Also
sprach Zarathustra« von Ri-
chard Strauss, »Der Traum des
Oenghus« von Rolf Rudin und
die »Ode an die Freude«, die eu-
ropäische Hymne. Karten sind
im »Alten Forstamt« und an der
Abendkasse erhältlich. Weitere
Termine: Sonntag, 22. Oktober, 
Konzert mit dem sinfonischen
Blasorchester und Samstag, 23.
Dezember, festliches Weih-
nachtskonzert in der Jahnhalle.

redaktion@wochenblatt.net

Die Macht der
Töne 

EINMAL DANKE SAGEN
Im Grunde ist es so einfach wie 
wichtig: Ein liebes Wort, eine ehr-
lich gemeinte Geste der Zunei-
gung ist das, was sich Mütter am 
meisten von ihren Lieben wün-
schen. Und garniert mit einer klei-
nen Aufmerksamkeit perfekt dazu 
geeignet, um einfach einmal Dan-
ke zu sagen. 
Mehr auf unserer Seite 13.

GEWERBE ZEIGT SICH

»Ach, diesen Betrieb gibt es bei 
uns auch!« Aha-Erlebnisse sind 
bei der Gewerbeausstellung am 
Samstag, 13., und Sonntag, 14. 
Mai, in und um die Kirnberghalle 
in Orsingen im Raum Stockach 
garantiert. Sie ist eine anschauli-
che Visitenkarte des Gewerbetrei-
bens in Orsingen-Nenzingen.
 Mehr auf unserer Sonderseite 11. 

Region Orsingen-Nenzingen

 Die Volksbank Überlingen kün-
digt die Schließung von fünf 
Filialen in Sipplingen, Herd-
wangen, Kluftern, Bermatingen 
und Frickingen zum 31. De-
zember 2017 an. Bei weiteren 
Filialen werden die Öffnungs-
zeiten angepasst. Laut Presse-
mitteilung reagiert das Geldin-
stitut damit auf die zunehmen-
de Nutzung anderer Medien wie 
Tablets, das Online-Banking, 
den demografischen Wandel 
und den Kostendruck. Der all-
tägliche Bankservice in kleinen 
Geschäftsstellen werde immer 
weniger genutzt.

redaktion@wochenblatt.net 

Volksbank 
schließt Filialen

Raum Stockach

Schwimmen als Open-Air-Vergnügen
Preiserhöhungen, Baumaßnahmen, Aktionen: Freibad-Saison läuft an/von Simone Weiß

MUSIK
KINO
SPORT
SHOPPING
ETC.

www.waswannwo.tipsVortrag in Konstanz
Die., 16. Mai

Was jeder vom Erbrecht wissen muss:
Erbfolge – Pflichtteil – Testament – Steuern
Rechtsanwältin Jelena Treutlein ist zu 100 Prozent
im Erbrecht tätig. Sie informiert ohne 
Juristendeutsch über das
Wichtigste im Erbrecht und
Erbschaftsteuerrecht.

Ort: Bildungszentrum am
Münsterplatz 11, Beginn:
19.30 Uhr, Eintritt: 6 Euro,
Ohne Voranmeldung.
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 Es ist wieder soweit! Am Sams-
tag, 13. Mai, steht von 8 bis 16 
Uhr der Trödelmarkt des Ein-
tracht-Chors auf dem Parkplatz 
des Aach-Centers in Stockach 
an. »Damit wir unser Angebot 
besser präsentieren zu können, 
finden Sie uns am östlichen En-
de des Parkplatzes zur Aachen-
straße hin«, teilt Wolfgang 
Kreutel von dem Chor im Pres-
setext mit. Ein reichhaltiges 
Angebot an Haushalts- und Ge-
brauchsgegenständen sowie 
Glas, Porzellan oder Bücher 
warten auf interessierte Käufer. 
redaktion@wochenblatt.net

Jagd nach
Schnäppchen

Praktische Lebenshilfe – auch 
ein Angebot des »Weltcafés«, 
das die Kirchenbezirksbeauf-
tragte für Flucht und Migration 
Ute Braun wöchentlich im 
evangelischen Gemeindehaus 
in Stockach organisiert. So 
klärte Leiterin Gabriele Gietz 
im Rahmen eines Nachmittags 
über Angebote für Flüchtlinge 
in der Stadtbücherei im Kultur-
zentrum »Altes Forstamt« in der 
Salmannsweiler Straße auf. 
»Sie zeigte Bücher zum Erler-
nen der deutschen Sprache, 
verschiedene Wörter- und 
Übungshefte, einfache Literatur 
und Zeitschriften mit Überset-
zungshilfen zum ersten Lesen, 
Bilder- und Kinderbücher, 
Spiele und vieles mehr«, teilt 
Ute Braun im Pressetext mit. 
Die Bibliothekarin stellte zu-
dem ein Programm vor, mit 
dem Flüchtlinge kostenfrei ei-
nen Sprachkurs im Internet be-
legen können. Möglich ist das 
in der Bücherei an speziellen 
Laptops oder am eigenen Com-
puter zu Hause. Ein Angebot 
auch für berufstätige Flüchtlin-
ge, die sich sprachlich weiter-
entwickeln wollen. Und, so 
machte Gabriele Gietz Werbung 
in eigener Sache, in der Stadt-

bücherei stehen ruhige Lese- 
und Arbeitsplätze und freies 
WLAN zur Verfügung. Geöffnet 
hat die Bibliothek dienstags bis 
freitags von 14 bis 18 Uhr, 
dienstags und donnerstags von 
10 bis 12 Uhr sowie samstags 
von 10 bis 13 Uhr. 
Das »Weltcafé« ist immer diens-
tags zwischen 15.30 und 17.30 
Uhr im Gemeindehaus bei der 
evangelischen Melanchthonkir-
che in Stockach, ein Angebot 
für Flüchtlinge und Einheimi-
sche. Kontakt über Ute Braun 
unter Ute.Braun2@kbz.ekiba. 
de oder der Telefonnummer 
07557/82 06 20.

Die Welt der Bücher
Einblicke im »Weltcafe«

StockachStockach 

Bücherei-Chefin Gabriele Gietz.
swb-Bild: Archiv

 Am Samstag, 20. Mai, findet ei-
ne Pfarreienwallfahrt auf den 
Schenkenberg statt.  Beginn ist 
um 4.30 Uhr in der Kirche in 
Mühlingen mit der ersten Stati-
on, dann folgen Stationen um 
6.15 Uhr an der ehemaligen 
Raithaslacher Waldhütte, gegen 
8 Uhr in der Marien-Kapelle bei 
Rorgenwies und gegen 9 Uhr 
an der Kapelle beim Bühlhof. 
Die vierte Station befindet sich 
in der Zeilenkapelle, die gegen 
10.15 Uhr angesteuert wird, 
und um 11.45 Uhr wird dann 
auf dem Schenkenberg eine Eu-
charistiefeier in der Wallfahrts-
kapelle begangen. Die Rück-
fahrt müsste privat organisiert 
werden. 

redaktion@wochenblatt.net

Wallfahrt auf 
Schenkenberg

Mühlingen

Zizenhausen

Ein Kaffee- und Informations-
nachmittag des VdK-Ortsver-
bands Zizenhausen wird auf 
Donnerstag, 11. Mai, um 14.30 
Uhr im FC-Clubheim in Zizen-
hausen terminiert. Ein Referat 
im Sozialrecht zum Thema 
»Pflege und mehr, gesetzliche 
Neuerungen 2017« hält Petra 
Mauch von der VdK-Geschäfts-
stelle Radolfzell. 

Neues in der
Pflege 

Radolfzell 

Zwei Zeichen für Toleranz 
Veranstaltungen auf dem Markt- und Luisenplatz

Gleich mit zwei Veranstaltun-
gen hat Radolfzell am vergan-
genen Montag ein starkes Zei-
chen für Toleranz, Frieden und 
Demokratie gesetzt. Dass gleich 
zwei Friedensveranstaltungen 
an diesem Montag stattfanden, 
ist dabei kein Zufall, jährte sich 
doch am Montag das Ende des 
Zweiten Weltkrieges, am 8. Mai 
1945. Auf dem Marktplatz ver-
sammelten sich hierfür rund 80 
Bürger, um unter der Federfüh-
rung von Nina Breimaier, Vor-
sitzende des Präventionsrates, 
ein gemeinschaftliches Frie-
densbild zu malen. »Es ist wich-
tig, dass wir heute hier gezeigt 
haben, dass wir in Radolfzell 
die kulturelle Vielfalt fordern 
und fördern. Radolfzell soll 
auch weiterhin bunt bleiben«, 
sagte Breimaier im Gespräch 
mit dem WOCHENBLATT. Auch 
Bürgermeisterin Monika Laule 
begrüßte die Friedensaktion, 
verdeutlichte sie doch, dass 
man in Radolfzell für Toleranz 
einstehe.
Für CDU-Stadtrat Christof 

Stadler hatte die Aktion noch 
einen weiteren Nebeneffekt: »Es 
ging bei diesem Friedensfest 
auch darum, angesichts des 
Jahrestages zum Kriegsende, 
den Marktplatz mit einem posi-
tiven Statement zu besetzten«, 
sagte er. Zeitgleich zum Frie-
densfest auf dem Marktplatz 
hatte zudem eine weitere Grup-

pierung zu einer Kundgebung 
unter dem Titel »Radolfzell ist 
bunt - Sag ja zu Vielfalt und 
nein zu Menschenhass« am Lui-
senplatz aufgerufen. Auch dort 
hatten sich rund 50 Bürger ver-
sammelt, um ein Zeichen für 
Toleranz zu setzen. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Beim Friedensfest auf dem Marktplatz haben rund 80 Bürger eine 
gemeinschaftliche Friedensfahne gemalt. swb-Bilder: gü

Auch bei der Kundgebung am 
Luisenplatz war die Message 
eindeutig: »Sag ja zu Vielfalt 
und nein zu Menschenhass«.
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Frische Brötchen
morgens an die Haustüre!

Kostenlos und unverbindlich testen.

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

der Grillgenuss für Kenner
und Genießer

Entenfiletspießle
in Kräuterbuttermarinade

eingelegt

100 g € 2,19

AKTION   AKTION

Cordon bleu
vom Schwein mit viel

Emmentaler und Schinken

100 g € 0,99

immer beliebter
Putenmedaillons

in einer feinen
Currymarinade

100 g € 1,19

den mögen alle
Hegauschinken

mild gesalzen und
geräuchert

100 g € 1,79

GRILL-AKTION
Schälripple

vollfleischig und frisch

100 g € 0,69

die beliebte Vesperwurst
Bierwurst und
Käsebierwurst

auch als Portion

100 g € 1,29

die mögen alle
Lyoner

mit Kalbfleisch,
auch als Portion

100 g € 1,29

der Hammer auf dem Grill
Käseknacker

mit viel
Emmentaler Käse

100 g € 1,29

natürlich hausgemacht
Risoni-Salat
mit Tomaten und

Mozzarella, Basilikum

100 g € 1,09

  
  

    

www.wassmer-spargel-erdbeeren.de

Konstanzer Straße 1
Verkauf in Radolfzell:

Montag – Samstag

Ekkehardstr. 29, 1. OG, 78224 Singen   Tel: 07731-18 60 10

www.teppichklinik-shiras.de              (hinterm Haus)

Atelier & Teppichklinik Shiras
Teppichmeister seit 1970 aus Persien

Teppichknüpfkurse ab sofort möglich!
Zum ersten Mal in Deutschland!

P

20%
Frühjahrsrabatt !

Wir bieten:

Reinigung und Reparatur von Teppichen
aller Art
dazu gehört:

Stilgerechtes Knüpfen abgerissener oder
abgenutzter Fransen; Nähen von Teppich-
kanten und Lederverstärkung.

Ausbesserung von Brandflecken & -löchern,
von durch Schimmel beschädigten Stellen,
von Rissen und von Stellen, die durch
Abnutzung dünn oder löchrig geworden sind.

Wir erledigen die Reparatur großer & antiker
Teppiche direkt bei Ihnen zu Hause.

Zum Waschen des Teppichs verwenden wir nur 100% natürliche
Substanzen, damit dieser nicht zu schimmeln anfängt.

Wir führen die Reparatur und das Waschen der
Teppiche selbst und ohne Mittelperson aus.

Besuchen Sie uns und tauchen Sie
ein in die Welt von 1001 Nacht.
Kostenlose Beratung und Abholung.

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Bauernbratwürste
roh geräuchert, die Deftige /
gebrüht, geräuchert, die Milde                                     
100 g 1,15
Jagdwurst
feines Aufschnittbrät mit magerem
Schinkenfleisch und Pistazien
100 g 1,29
Thüringer Rotwurst
mit mageren Schinkenwürfeln,
im Kunst- und Naturdarm
100 g 1,10
Kasseler Spezialitäten
mild gesalzen, Zitronen-, Pfeffer-, 
Kräuter-, Knoblauch
100 g 1,85

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen

100 g 0,78
Rindergeschnetzeltes
mager, auch mariniert
mit schneller Pfanne

100 g 1,40
Rinderroulade
gelagert aus der Oberschale,
auch gefüllt in dreierlei Sorten
100 g 1,48
Hähnchenkeulen
ohne Rückenknochen, Gelenkschnitt
100 g 0,57



SEITE DREI

Jugendleiter Oliver Roller plau-
derte ein wenig aus dem Näh-
kästchen: Ein Blümchen auf 
dem Rasen sei für Sechsjährige 
oft faszinierender als der Fuß-
ball, erklärte er bei der General-
versammlung des VfR Stock-
ach. Bei Erwachsenen ist das 
anders – sie interessiert vor al-

lem der Fußball. Und damit der 
weiterhin richtig rollen kann, 
wurden im Rahmen der Sitzung 
organisatorische und personelle 
Neustrukturen geschaffen. 
Künftig steht Siegfried Endres 
als zweiter Vorsitzender Ver-
einschef Volker Kabusreuther 
unterstützend zur Seite. Der 
Trainerwechsel von Neno Ro-

gosic zu Daniel Wieser soll den 
Klassenerhalt in der Landesliga 
sichern, eine Spielgemeinschaft 
die Jugendabteilung stärken, 
die angestrebte »schwarze Null« 
für finanzielle Solidität sorgen. 
Von einem »schmerzhaften 
Schritt« sprachen Volker Ka-
busreuther und Spielausschuss-

vorsitzer Hubert Schuler. Doch 
er sei notwendig gewesen. Feh-
lende sportliche Erfolge, zu we-
nige Punkte bei Auswärtsspie-
len, der ersehnte Verbleib in der 
Landesliga und die »Blutleere« 
zwischen Coach und erster 
Mannschaft hätten zur Tren-
nung von Trainer Neno Rogosic 
geführt: Er habe nicht mehr 

motivieren können, habe die 
Spieler nicht mehr erreicht, der 
Spirit sei verloren gegangen. 
Nachfolger Daniel Wieser, ein 
Trainer mit A-Lizenz, steht aus 
beruflichen Gründen nur für 
die laufende Saison zur Verfü-
gung, doch der VfR setzt auf 
ihn.

Und auf eine neue Spielge-
meinschaft im Jugendbereich. 
Nach der Aufkündigung der 
Zusammenarbeit mit dem SV 
Orsingen-Nenzingen hatte der 
VfR Probleme bei der Aufstel-
lung und Meldung von Nach-
wuchs-Mannschaften gehabt 
und strebt daher in der kom-
menden Saison 2017/18 eine 

neue Form der Zusammenarbeit 
mit der Fußballspielgemein-
schaft Zizenhausen-Hindel-
wangen-Hoppetenzell, dem SV 
Winterspüren und dem FC 
Zoznegg an. Festgezurrt wurde 
das Kicker-Netzwerk zunächst 
für eine Saison, doch eine län-
gerfristige Bindung ist laut Ju-
gendabteilungsleiter Oliver 
Roller das erklärte Ziel. Dann 
auch mit gemeinsamem Namen 
und eigenen Trikots. Ziele seien 
die Erhöhung des Niveaus der 
sportlichen Ausbildung, mehr 
sportliche Erfolge, die Persön-
lichkeitsentwicklung der Spie-
ler und das Mitnehmen auch 
weniger talentierter Kicker. 
Getreu den Vereinsfarben 
Schwarz und Grün möchte der 
VfR zudem wieder mit schwar-
zen Zahlen am Ball sein. Laut 
Kassierer Bernd Heinzle herr-
sche ab Ende Juni Schulden-
freiheit – mit Ausnahme eines 
Kontokorrents in Höhe von et-
wa 2.500 Euro. Ein Privatdarle-
hen habe Ende 2016 zurückge-
zahlt werden können, ein Dar-
lehen in Höhe von 35.000 Euro 
der Zollern Brauerei noch aus 
den 90er Jahren sei durch Teil-
zahlungen zurückgeführt wor-
den. Den Gewinn 2016 beziffer-
te der Kassenwart mit 7.567 
Euro. So soll Schwarz-Grün 
Zukunft haben. 

Simone Weiß
weiss@wochenblart.net

Mit einem anderen Spirit
VfR Stockach setzt auf Siegfried Endres und innerstädtische Kooperation 
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Neue Bälle kicken gut. Doch 
auch alt-bewährte sind nicht zu 
verachten. So setzt der VfR 
Stockach auf eine Mischung 
aus Neu und Alt. Neu in seiner 
Führungsriege ist Siegfried En-
dres, Gerichtsnarr, HHG-Vorsit-
zender und ehemaliger Chef der 
Volksbank, als zweiter Vorsit-
zender. Neu sind auch die bei-
den Beisitzer Wolfgang Reuther 
und Roland Maier sowie Kas-
senprüfer Winfried Hänert an 
Stelle von Thomas Schuler. Das 
restliche Vorstandsteam des 
Traditionsvereins wurde in sei-
ner Zusammensetzung wäh-
rend der Generalversammlung 
bestätigt: erster Vorsitzender – 
Volker Kabusreuther, Finanz-
wart - Bernd Heinzle, Ge-
schäftsführerin – Nathalie Beu, 
Schriftführer und Pressewart – 
unbesetzt, Spielausschussvor-
sitzender – Hubert Schuler, Ju-
gendleiter – Oliver Roller, Leiter 
Herz-Sport-Gruppe – Klaus 
Meurer, Ah-Präsident – Philipp 
Claus, Kassenprüfer – Bernhard 
Keßler. 
Finanzielle Unterstützung 
konnte Bürgermeister Rainer 
Stolz im Rahmen der General-
versammlung des VfR Stockach 
zusagen. Ein Antrag auf eine 
»ordentliche Summe« bei der 
Sparkassen-Stiftung sei am 
Laufen, und mit dem Thema 
Flutlichtanlage werde sich der 
Gemeinderat im Herbst befas-
sen. Doch dabei würde es nicht 
allein um den VfR, sondern um 
alle elf Fußballplätze, davon 
sieben mit Flutlichtanlagen, in 
der Stadt gehen. Er rechne mit 
einem Investitionsvolumen 
zwischen 500.000 und einer 
Million Euro.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Mit dem 
richtigen Kick

»Samenbomben«, kleine Ku-
geln aus Gartenerde, Ton und 
Samen einheimischer Pflan-
zen, bringen die Natur zum 
Explodieren. Das UmweltZen-
trum lädt zum Basteln der 
Wunderkugeln am Donners-
tag, 18. Mai, um 16 Uhr an den 
Lehrbienenstand in Zoznegg 
ein. Anmeldung: 07771/49 99 
oder info@uz-stockach.de.
swb-Bild: Bianca Duventäster

Stockach Stockach

Von Donnerstag, 11., bis 
Sonntag, 14. Mai, gastiert der 
Zirkus Belly-Wien erstmalig 
in Stockach. Auf dem Dillplatz 
öffnet sich der Vorhang am 
Donnerstag um 19 Uhr, am 
Freitag und Samstag um 16 
und 19 Uhr sowie am Sonntag 
um 14 Uhr. Familienvorstel-
lung ist am Freitag, 12. Mai, 
um 16 Uhr. Karten: www.belly
wien.de, 0159/05 24 47 90. 
swb-Bild: Circus Belly-Wien 

Für den VfR Stockach am Ball – die Vorstandsriege des Traditionsvereins. swb-Bild: sw

SENSATIONEN

EXPLOSION

Fortsetzung von Seite 1. Bis 
zum Ende der Sommerferien 
kann das Freibad im Osterholz 
genutzt werden, verriet Stadt-
werke-Chef Jürgen Fürst im 
WOCHENBLATT-Interview. 
Dann ist Saisonende, die Ein-
richtung schließt ihre Pforten, 
und das Hallenbad in der Dill-
straße wartet wieder auf 
Schwimmer. 
Doch zu-
nächst steht 
das Open-Air-
Schwimmver-
gnügen im 
Freibad im 
Osterholz an, 
das mit einer 
weiteren 
Neuerung zum Saisonstart am 
Samstag, 13. Mai, aufwarten 
kann: Es gibt einen neuen 
Pächter für das Kiosk im Frei-
bad - Marion Cirillo aus Gott-
madingen: »Sie verfügt bereits 
über langjährige Erfahrung in 
der Gastronomie und wird si-
cher frischen Wind in den 
Kioskbetrieb bringen«, so Jür-
gen Fürst. 
 Auf dem Prüfstand stehen auch 
die Zukunft, das Aussehen und 
die Gestaltung von Frei- und 
Hallenbad in Stockach. So war 
über eine Zusammenlegung an 
einem Standort nachgedacht 
worden. »Aufgrund anstehen-
der Sanierungs- und Moderni-

sierungsmaßnahmen im Hal-
lenbad in den kommenden Jah-
ren wurde für die beiden Bäder 
ein Bäderentwicklungskonzept 
erstellt«, so Jürgen Fürst, der 
Geschäftsführer der Stadtwerke 
als Betreiberin. 
Das Ergebnis, das auch bei der 
Bürgerversammlung im Bür-
gerhaus »Adler Post« vorgestellt 
worden war, ergab, »dass es so-

wohl aus 
wirtschaftli-
chen Grün-
den als auch 
aus einer 
Vielzahl an-
derer Krite-
rien sinnvoll 
erscheint, die 

beiden Bäder am derzeitigen 
Standort zu belassen«. 
Nicht zuletzt auch aufgrund 
des guten Zustands von Tech-
nik und Bausubstanz des Hal-
lenbades, so Geschäftsführer 
Jürgen Fürst: »Aufbauend auf 
dem Bäderentwicklungskon-
zept wird in den kommenden 
Jahren eine Planung zur Sanie-
rung und Renovierung des Hal-
lenbades erstellt und vorge-
stellt. Die Gremien, Aufsichts-
rat und Gemeinderat, haben 
dann über Zeitplan und Durch-
führung der Maßnahmen zu 
entscheiden.«

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Bäder-Vielfalt bleibt
Keine Zusammenlegung geplant

Stockach

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Stockach

Über eine treue Mitarbeiterin 
kann sich »Happle und Mess-
mer« in Stockach freuen. Elvira 
Bach arbeitet seit 25 Jahren für 
das Autohaus in der Radolfzel-
ler Straße, wird im Pressetext 
mitgeteilt.
swb-Bild: Happle und Messmer 

Mit aller Kraft bei Ihnen.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Thüga Energie GmbH   Tel.: 07731 5900-1552
Industriestraße 9  info-si@thuega-energie.de
78224 Singen  www.thuega-energie.de

thügaaktuell 
Strom selbst erzeugen und Geld sparen

Immer mehr Hausbesitzer wollen 
Strom selbst erzeugen. Wer aber 
heute eine Photovoltaik-Anlage 
plant, rechnet nicht allein mit der 
Einspeisevergütung, sondern ver-
braucht den Strom möglichst selbst. 
Das ist sinnvoll, weil die Energie vom 
eigenen Dach über 50 Prozent güns-
tiger ist als der eingekaufte Strom, 
der laut BDEW 2016 durchschnittlich 
28,80 Cent/kWh gekostet hat. Mit 
dem Rundum-Sorglos-Paket der Thü-
ga Energie ist der Einstieg in die Pho-
tovoltaik denkbar einfach – angefan-
gen bei der Online-Planung bis hin 

zur Installation und Inbetriebnahme. 
Ein Blick ins Online-Portal unter 
www.thuega-energie.de/sonnen-
strom zeigt schnell, was möglich 
ist. Für ein Einfamilienhaus werden 
beispielsweise Module mit einer 
Leistung von 3,71 kWp empfohlen. 
Damit können pro Jahr rund 4.200 
kWh Strom erzeugt werden (Süd-
ausrichtung, 35° Dachneigung). 
Erfahrungen zeigen, dass rund 30 
Prozent davon selbst verbraucht 
werden können, der Rest wird ins 
Netz eingespeist. Bei einem Strom-
verbrauch von 4.000 kWh kann eine 

Familie rund 717 Euro im Jahr spa-
ren. Einerseits verringert sie mit dem 
Eigenverbrauch den Strombezug, 
andererseits erhält sie für die ins 
Netz eingespeiste Energie eine über 
20 Jahre garantierte Einspeisevergü-
tung. Die Investition würde sich da-
mit nach rund zehn Jahren rechnen. 
Genutzt werden kann die Anlage 20 
bis 25 Jahre.

Möchten auch Sie Strom selbst er-
zeugen und Geld sparen? Die Thüga 
Energie bietet Photovoltaikanlagen 
mit hochwertigen Modulen zu at-
traktiven Preisen an und unterstützt 
Sie bei der Planung. Auf Wunsch 
kann auch ein Stromspeicher ergänzt 
werden, damit der umweltschonen-
de Sonnenstrom rund um die Uhr 
genutzt werden kann.

Aktion bis 30.06.2017:
10 % Rabatt
auf eine Photovoltaik-Anlage von der Thüga Energie

RegioCenter-Leiter Karl Mohr und sein Team erleichtern Ihnen den Einstieg in die 
Photovoltaik und unterstützen Sie bei der Planung und Umsetzung.
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Eigeltingen
JUGENDFEUERWEHR
Sternmarsch der Kreisjugend-
feuerwehren zum 50. jährigen 
Bestehen, Sa., 13.5., Krebs-
bachhalle, Eigeltingen.

MV
Muttertagsbrunch So., 14.5.

SC
Generalversammlung am Fr., 
19.5., 19.30 Uhr, in der Loch-
mühle (Bauernstube). Es finden 
u. a. Neuwahlen statt.

Honstetten
BURGNARRENZUFT 
WASSERBURGER 
TALGEISTER
Generalversammlung Fr., 19.5.

Mühlingen
CDU
Stammtisch, Di., 16.5., 20 Uhr, 
Gasthaus Adler Mühlingen.

Orsingen
GEWERBEVEREIN
Gewerbeschau Sa., 13.5. und 
So., 14.5., Kirnberghalle.

Radolfzell
HAUS UND GRUND
Hauptversammlung von Haus 
und Grund Radolfzell-Stockach 
mit anschl. Vortrag ist am Do., 
18.5., 19.30 Uhr, im Veranstal-
tungsraum der Sparkasse He-
gau-Bodensee, Schillerst. 8, 
Stockach.

Stockach
AKTIVE LAUFNARREN
SFT-Vollvers., Fr., 19.5., 20 
Uhr, Badischer Hof.
EINTRACHT-CHOR
Trödelmarkt am Sa., 13. Mai, 
von 8 bis 16 Uhr am östlichen 
Ende des Parkplatzes des Aach-
Centers
LANDFRAUEN
»Dem Biber auf der Spur «, 
Wanderung ab Wanderparkplatz 
Schwackenreuter Seenplatte, 
Mühlingen, am Sa., 20.5., 15 
Uhr; Anmeldung: Tel. 07775/ 
7445 oder 0170/5583870,  
D. Eichkorn.
SKI-ZUNFT
Jahreshauptversammlung am 
Fr., 19.5., 19.30 Uhr, im Hotel 
Fortuna. Jugendversammlung 

zuvor um 19 Uhr. Tagesord-
nungspunkte sind u. a. Wahlen 
und Beschlussfassung.

Wahlwies
LIEDERKRANZ
Jahreshauptversammlung am 
Mo., 29.5., 20 Uhr, im Winkel-
stüble.

LIEDERKRANZ
Jahreskonzert am So., 21.5., 
18 Uhr, in der Roßberghalle 
(Eintritt frei).

Zizenhausen
VDK
Kaffee- und Informationsnach-
mittag mit Referat zum Thema 
»Pflege und mehr, gesetzliche 
Neuerungen 2017« mit Petra 
Mauch von der VdK-Geschäfts-
stelle Radolfzell am 11.5., 14.30 
Uhr, im FC-Clubheim Zizen-
hausen.

Zoznegg
FUSSBALL-CLUB
Jahreshauptversammlung., Fr., 
12.5., 20 Uhr, Vereinsheim 
Zoznegg.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 13./14.5.2017:
»Stockach«: Sa., 19 Uhr Kon-
firmations-Vorabend-Gottes-
dienst. So., 10 Uhr Konfirmati-
ons-Gottesdienst, 17 Uhr Ein-
führungsgottesdienst von Pfr. 
Rainer Stockburger, Melanch-
tonkirche.
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
kein Gottesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 13./14.5.2017:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 

»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr heilige Messe.
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe.
»Raithaslach«: So., 10.15 Uhr 
hl. Messe.
»Zizenhausen«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Mühlingen«: So., 9.30 Uhr hl. 
Messe.
»Mahlspüren«: So., 14 Uhr 
Maiandacht.
»Zoznegg«: So., 19 Uhr Maian-
dacht am Bildstock.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
»Ludwigshafen«: So, 9 Uhr Eu-
charistiefeier.

»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse. So., 18.30 Uhr 
Maiandacht.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier, 18.30 Uhr Mai-
andacht.
»Heudorf«: Es wird keine Mes-
se gefeiert.
»Honstetten«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse, So., 18.30 Uhr 
Maiandacht.
»Nenzingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Orsingen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier, 18.30 Uhr Maian-
dacht.
»Rorgenwies«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.

Jeder Mensch hängt an seiner 
Wohnung, seinem Haus, seinem 
Eigenheim, in dem er sich 
wohlfühlt. So geht es auch Tie-
ren und Pflanzen. Doch ihr Le-
bensraum geht immer weiter 
zurück – und hier möchte das 
Projekt »Biotopverbund Offen-
land« gegensteuern, für dessen 
Umsetzung Stockach als Mo-
dellkommune ausgewählt wur-
de. Informationen dazu, zu be-
drohten Tieren und Pflanzen 
und begleitenden Maßnahmen 
hält die Ausstellung »Verbun-
dene Landschaft – Lebendige 
Vielfalt« parat, die im Stock-
acher Bürgerhaus »Adler Post« 
eröffnet wurde. Nur eröffnet, 
wie Sabrina Molkenthin vom 
»UmweltZentrum« betonte. 
Denn unmittelbar danach gin-
gen die elf Schautafeln auf 

Wanderschaft, und die Stelen 
wurden auf unterschiedliche 
Geschäfte und Institutionen in 
der City verteilt. Interessierte 
können auf Entdeckungsreise 
gehen, sich kundig machen und 
Fragen eines Quiz beantworten, 
das mit von der Stockacher Ge-
schäftswelt gespendeten Prei-
sen aufwarten kann. In ihrer 
Gesamtheit wird die Ausstel-
lung letztmals am Samstag, 20. 
Mai, ab 16 Uhr im Bürgerhaus 
gezeigt, denn dann feiert das 
»UmweltZentrum« seinen 25. 
Geburtstag. 
Studenten kennen das vor Se-
mesterbeginn – Budensuche ist 
eine nervtötende Angelegen-
heit. So ähnlich fühlen sich 
Rebhuhn, Braunkehlchen oder 
Schlingnatter sowie andere be-
drohte Tierarten. Ihnen soll 

durch das Projekt »Biotopver-
bund Offenland« mit der Schaf-
fung eines zusammenhängen-
den Biotopverbunds bei der 
»Wohnungssuche« geholfen 
werden. »Offenland«, so erklär-
te Christine Fabricius vom 
BUND bei der Ausstellungser-
öffnung, sind alle Flächen, die 
nicht mit Siedlungen oder Wald 
bedeckt sind, und Biotop-Ver-
bunde helfen bedrohten Tier- 
und Pflanzenarten, verbessern 
und erhalten ihre Kernlebens-
räume und schaffen Verbin-
dungen zwischen diesen Le-
bensräumen. Diese natürlichen 
Netzwerke erzeugen durch ihre 
Kombination aus großen Flä-
chen wie Biotopen und Natur-
schutzgebieten mit kleineren 
Arealen wie Ackerrandstreifen, 
Wegrainen, Gewässerrändern, 
Tümpeln oder Gehölzinseln ei-
ne Gegenreaktion zu schwin-
denden Habitaten. 
Doch zur Realisierung dieser 
Vision sind die beiden Modell-
kommunen Stockach und Nür-
tingen gefragt, die Planungs-
grundlagen schaffen sowie 
Umsetzungen eines landeswei-
ten Biotopverbunds erarbeiten 
und erproben sollen. Weitere 
Aufgaben sind die Öffentlich-
keitsarbeit, die Schaffung eines 
medialen Interesses und die 
Auswertung und Verbreitung 
der Untersuchungsergebnisse. 
Hilft nicht nur Flora und Fau-
na, sondern auch dem Men-
schen. Denn, so Christine Fa-
bricius, funktionierende Öko-
systeme bedeuten mehr Le-
bensqualität, ein adretteres 
Landschaftsbild, Erosions-
schutz und biologische Schäd-
lingsbekämpfung. Und Arbeits-
plätze können etwa für Bewirt-
schafter in der Landschaftspfle-
ge entstehen. Bürgermeister 
Rainer Stolz hatte seine eigene 
Erklärung für die Auswahl 
Stockachs als Modellkommune: 
»Natürlich, weil es die schönste 
Stadt Deutschlands ist.« 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Grünes Licht für die Umwelt
Ausstellung zu Biotopverbund in der Stockacher City

Kirchen

Vereine

Raum Stockach

Haben ein »grünes« Herz: Sabrina Molkenthin, die Leiterin des Stockacher UmweltZentrums, Bürger-
meister Rainer Stolz und Christine Fabricius vom BUND bei der Eröffnung der Ausstellung »Verbundene 
Landschaft - Lebendige Vielfalt«. swb-Bild: sw

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Es ist eine Reise zurück in die 
Vergangenheit, zurück in die 
60er Jahre, zu der Karl Rudigier 
einlädt. Im Rahmen des ökume-
nischen Seniorennachmittags 
am Freitag, 12. Mai, zeigt er mit 
anschaulichen Fotos das Stock-
ach von einst. Von 15 bis 17 
Uhr werden im Pallottiheim in 
der Pfarrstraße Veränderungen 
der Hans-Kuony-Stadt präsen-
tiert - die Veränderung des 
Stadtbildes, der Gebäude, der 
kirchlichen Feste, der Fasnacht 
und der Einwohner. Durch die-
se Rückschau soll manches 
wieder in Erinnerung gerufen 
oder erstmals aufgezeigt wer-
den. Menschen mit Mobilitäts-
problemen werden bei einer 
rechtzeitigen Anmeldung unter 
der Telefonnummer 07771/6 24 
46 von zu Hause abgeholt und 
wieder heimgebracht. Der 
nächste Seniorennachmittag 
zum Vormerken steht am Frei-
tag, 9. Juni, im evangelischen 
Gemeindesaal an.

redaktion@wochenblatt.net

Stockachs 
einstiges Gesicht

Stockach

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511

Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

13./14.05.2017
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Alles, außer 
  gewöhnlich!Hengge

78269 Volkertshausen · Im Bärenloh 2
NEU

Genießen Sie 
exklusive Fleisch-
spezialitäten, wie 

Maredo-Steaks, 
US-Beef und mehr.

Großer Verkostungstag

am Freitag, 12.05.2017  
von 11–20 Uhr aus dem
800°C-Beefer®!
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Das Lösungswort war sinnig 
und mit Blick auf Ostern fast 
schon philosophisch: »Ei love 
Stockach.« Auftakt zu der Ge-
winnaktion von Handel, Hand-
werk und Gewerbe (HHG) war 
am verkaufsoffenen Sonntag 
am 9. April gewesen, Teilnah-
memöglichkeiten bestanden bis 
Samstag, 22. April, und der Lö-
sungssatz ist gleichzeitig das 
Motto für den verkaufsoffenen 
Sonntag im Frühjahr 2018. In 
verschiedenen Schaufenstern 
waren Buchstaben zu finden 
gewesen, die von den Kunden 
entdeckt und richtig zusam-
mengesetzt werden mussten. 
Die 31 Gewinner wurden nach 
Angaben von Anja Schmidt, 
der zweiten HHG-Vorsitzenden, 
nun gezogen. »Mit dem Ge-
winnspiel wollten wir errei-
chen, dass die Menschen sich in 
der ganzen Stadt umschauen 
und die Eier in den Schaufens-
tern der Geschäfte suchen«, teilt 
sie im Pressetext mit. Die Ge-
winne können im jeweiligen 
Geschäft abgeholt werden.

Die Gewinner der Los-Aktion 
unter dem Motto »Kopfüber in 
den Frühling« mit dem Lö-
sungswort »Ei love Stockach« 
sind:
Foto Hübler – Augustine Ruf-
fin; modewerk – Jasmin 
Schmid, Laureen Stader, Lena 
Renner; Blickfang – Eberhart 
Bodschwinna, Barbara Kick; 
Papier Fritz – Julian Böttinger, 
Jana Bucher; Blumen Peter – 
Giulia Patone, Wolfgang Sta-
der, Katharina Riehle; Herren 
Moser – Armin Specker, Sarah 
Zinser, Dominik Heim; Bäckerei 
Ainser – Marianne Anker, Be-
nedikt Braun, Ramona Störk; 
Modehaus Dorn – Lea Leiber, 
Lea Schmidt; ZG Raiffeisen – 
Silvia Grießhamm, Annkathrin 
Stader, Tanja Hepfer; Keininger 
Brillenstudio – Martha Auer, 
Tobias Schmid, Daniel Schwei-
zer; Seilercafe – Elli Schmidt, 
Jürgen Renner, Lore Braun; 
Gärtnerei Göggel – Margot 
Hienerwadel, Denise Kappes, 
Ruth Bucher.

redaktion@wochenblatt.net

»Ei love Stockach«
Gewinner der HHG-Losaktion 

Das Gesicht ist nur angedeutet. 
Ein brauner Schatten. Die Figur 
dagegen ist fein, filigran, zer-
brechlich. Mit leichtem Pinsel-
strich hingezaubert. Strahlend 
vor Sinnlichkeit, Verführung, 
Erotik, Lebensfreunde.
 »Komm«, scheint diese gemalte 
Dame in Rot zu sagen. »Komm, 
lehne dich neben mich an die 
Wand und nimm das Leben 
nicht gar so ernst.« Geht nicht, 
dieses Sich-an-die-Wand-Leh-
nen. Aber Betrachten geht. 
Ausführlich. Aufmerksam. 
Ausgiebig. Eine Entdeckungs-
reise mit den Augen ist die 
Ausstellung »Die Liebe zur Ma-
lerei«, die bis Freitag, 2. Juni, 
auf zwei Stockwerken des 
Stockacher Rathauses zu sehen 
ist. Roland Kamenzin aus 
Windegg und seine Schülerin-
nen haben die tristen Verwal-
tungswände mit ihrer Malerei 
in ein Festival der Farben ver-
wandelt.
Feuer pur. Zündend rote Farb-
orgien. Die Leinwand brennt. 
Knallig bunt gibt der Hinter-
grund die vibrierend-hitzige 
Leidenschaft des tanzenden 
Paares wieder. Der Betrachter 
wird zum Voyeur des uralten 

Spiels zwischen Mann und 
Frau. Wie ihn die Ausstellung 
überhaupt in verschiedene Rol-
len schlüpfen lässt – uner-
wünschter Dritter, ersehnter 
Zuschauer, Bewunderer, Tadler, 
Genießer, Teilhaber. Es stimmt 
schon, was Karl Bosch in seiner 
gefühlvollen Laudatio hervor-
gehoben hat: Die Arbeiten der 
Schülerinnen sind keine Kopien 
des Meisters, die Damen haben 
sich vom Vorbild Roland Ka-
menzins gelöst, ihren eigenen 
Stil, ihren eigenen Weg gefun-
den. Und damit wiederum ih-
rem Lehrer das schönste Kom-
pliment gemacht: Er hat keine 
Epigonen geschaffen, sondern 
eigenständige Künstlerpersön-
lichkeiten. 
Der See ist nicht nur ein Spiegel. 
Er bildet die Landschaft an sei-
nem Ufer nicht nur ab, sondern 
verleiht ihr durch starke Farbge-
bung einen noch kräftigeren 
Ton. Das Spiegelbild als ge-
schönte Wirklichkeit. Als Inter-
pretation der Natur. »Sommer 
auf der Reichenau« von Roland 
Kamenzin. Optimismus in Far-
ben. Frühling auf der Leinwand. 
Explosion eines Lebensgefühls. 
Er kann‘s. Und er kann teilen. 

Insgesamt 30 Kurse hat der 
Künstler an der Volkshochschu-
le gegeben, erklärte Stockachs 
Vhs-Hauptstellenleiter Dr. Frank 
Weigelt bei der Ausstellungser-
öffnung. Etwa 300 Kunstschüler 
sind durch seine Lehrstunden 
gegangen. Er selbst fängt bei 
seinen Werken ganz oben an – 
mit dem Himmel. Seine Schüle-
rinnen haben eigene Techniken 
entwickelt. Landschaften, Men-
schen, Abstraktes, Pflanzen und 
Stillleben sind im Rathaus zu 
sehen. Eine Vielfalt, die eines 
zusammenhält – »Die Liebe zur 
Malerei«. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Die Ausstellung im Rathaus be-
stücken Dorothea Bauschke-
Müller, Marita Beckmann, Ro-
land Kamenzin, Marianne Kar-
mann, Hedwig Kehle, Simona 
Koch, Melanie Messmer, Sabri-
na Messmer, Marlis Reimann, 
Isburga Rupp, Hiltrud Schweikl 
und Ingrid Stössel. Die Werke 
sind auf zwei Stockwerken bis 
Freitag, 2. Juni, montags bis 
freitags von 8 bis 12 Uhr, mon-
tags und mittwochs von 14 bis 
16 Uhr sowie donnerstags von 
14 bis 19 Uhr zu sehen. 

Am Anfang war der Himmel 
»Geliebte Malerei«: Kamenzin und seine Schülerinnen 

Das Kinderdorf feierte, wie 
eben nur das Kinderdorf feiern 
kann. Mit Bioburgern, dem Esel 
Moro, der Schneekönigin und, 
als gewichtigstem Ehrengast, 
mit dem Zeppelin NT. Das zi-
garrenförmige Luftschiff, in 
Friedrichshafen gestartet, 
schwebte majestätisch über 
dem Pestalozzi-Kinder- und 
-Jugenddorf in Wahlwies, und 
fast wie ein Gruß zum 70. Ge-
burtstag ließ es der Pilot hoch 
oben in den Wolken nach links 
und rechts tanzen. Nach der 
Landung in der Nähe der Gärt-
nerei durften zwar nur wenige 
Auserwählte in die Nähe und 
an Bord, doch die vielen Zu-
schauer am Rande hatten ihre 
Freude an dem Riesenmons-
trum, das sich das Geschehen 
von oben ansah. 
Und da geschah einiges im 
»Dorf im Dorf«, wie Bürger-
meister Rainer Stolz die Ein-
richtung während des Festakts 
bezeichnet hatte. Seit seiner 
Gründung 1947 waren auf dem 

Areal etwa 3.000 Kinder aufge-
wachsen, heute leben hier 190 
Kinder und Jugendliche, die 
aus unterschiedlichen Gründen 
nicht in ihren Herkunftsfamili-
en bleiben konnten, 52 junge 
Erwachsene absolvieren eine 
Berufsausbildung, und 94 
Schüler besuchen die Dr. Erich-
Fischer-Schule oder die Son-

derberufsfachschule. Es gelte, 
sich für die Schwächsten einzu-
setzen, erklärte Geschäftsführer 
Bernd Löhle: »Gott hat keine 
Hände, außer den unseren.« Je-
der brauche jemanden, der ihm 
Starthilfe gebe, ihm in den Sat-
tel des Lebens helfe. Er selbst 
habe während seiner Schulzeit 
von einem Lehrer eine Gnaden-

Drei in Deutsch bekommen, um 
versetzt zu werden – das habe 
seinen Berufsweg geebnet. 
Mit einer charmanten Ge-
schichte konnte auch Gastred-
nerin Kerstin Andreae von den 
»Grünen« aufwarten, die für 
den wahlkämpferisch verhin-
derten Bundesvorsitzenden 
Cem Özdemir eingesprungen 
war. Ihren hervorragenden Vor-
trag leitete die stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende im Bund 
mit einer persönlichen Story 
ein: Ihr Sohn musste vor der 
Einschulung den Satz »Die 
Schildkröte läuft der Maus hin-
terher« wiederholen. Dann die 
Frage: »Geht das denn?«. 
»Nein«, antwortete er. Und wa-
rum nicht? »Weil Schildkröten 
kein Fleisch essen.«

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Ein Steigbügel ins Leben
Geburtstagsparty zum 70-jährigen Jubiläum des Kinderdorfs in Wahlwies

 Die Kolpingfamilie lädt am 
Montag, 15. Mai, um 19 Uhr 
zur Maiandacht in der Frie-
densgrotte ein, die bei Regen in 
der Loretokapelle verlegt wird. 
Anschließend steht ein gemüt-
liches Beisammensein beim TG-
Heim in Stockach an. Auskunft 
bei unsicherer Wetterlage bis 
18 Uhr bei Sigi Müller unter der 
Rufnummer 07771/25 77. 

Andacht an der
Grotte

 Grüß Gott, Herr Pfarrer. Rainer 
Stockburger, der neue evangeli-
sche Pfarrer in Stockach, stellt 
sich am Sonntag, 14. Mai, sei-
ner neuen Gemeinde vor. Der 
Gottesdienst wird um 17 Uhr in 
der Melanchthonkirche gefeiert. 
Die Einführung erfolgt durch 
Dekanin Regina Klusmann. 
Nach dem Gottesdienst wird zu 
einem Stehempfang geladen. 

Grüß Gott, 
Herr Pfarrer

 Eine Wanderung durch das 
Heudorfer Ried ist im Frühling 
besonders schön! Am Freitag, 
12. Mai, um 18 Uhr führt 
Schutzgebietsbetreuerin Gisela 
Lejeune-Härtel durch diese ein-
zigartige Natur. Treffpunkt ist 
am Parkplatz südlich der Orts-
einfahrt Heudorf rechts. Infos: 
NABU-Naturschutzzentrum 
Mettnau und Wollmatinger 
Ried, 07732/1 23 39, NA-
BU.Mettnau@t-online.de 

Frühling 
im Ried 

Stockach

Roland Kamenzin und die Damen seiner Malkurse bestücken eine Ausstellung im Stockacher Rathaus. 
Zur Eröffnung sprachen auch Bürgermeister Rainer Stolz und Karl Bosch. swb-Bild: sw

Ein »gewichtiger« Ehrengast: Der Zeppelin NT schwebte von Fried-
richshafen nach Wahlwies, um dem Pestalozzi-Kinderdorf zum run-
den Geburtstag zu gratulieren. swb-Bild: sw

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Raum Stockach 

Hatten den verkaufsoffenen Sonntag mit auf die Beine gestellt: Anja 
Schmidt (rechts), die zweite Vorsitzende von Handel, Handwerk und 
Gewerbe Stockach (HHG), und Doris Matt von der ZG Raiffeisen, die 
für eine Bepflanzung der Blumentöpfe mit den kunterbunten Da-
menbeinen sorgte. swb-Bild: sw

Stockach

Stockach

Eigeltingen

Stockach/Wahlwies

 Bäume und Sträucher werden 
zu einer großen Bühne, der 
Wald zum Theater, die Natur 
zur Staffage. Am Mittwoch, 17. 
Mai, hebt sich der Blättervor-
hang für das Theaterstück »Drei 
Bären« von Leo Tolstoi. Brigitte 
Zulic und Ingrid Stanzel setzen 
die Geschichte mit viel Liebe 
zum Detail und zauberhaften 
Marionetten ab 15 Uhr in Sze-
ne. Treffpunkt zu dieser Veran-
staltung des Stockacher Um-
weltZentrums ist auf dem 
Waldwichteltreffpunkt, dem 
Wanderparkplatz Talsträßle 
zwischen Windegg und Nen-
zingen. Die Veranstaltung fin-
det allerdings nur bei schönem 
Wetter statt. Die Aufführung ist 
für Kinder ab drei Jahren mit 
ihren Eltern geeignet, auch äl-
tere Besucher sind willkommen. 
Infos im UmweltZentrum in der 
Gaswerkstraße 17 in Stockach 
unter 07771/49 99 oder in-
fo@uz-stockach.de.

Der Wald als 
Theater

Stockach Stockach

Freie Zeiteinteilung, kreative 
Schübe, kein Chef, Arbeit mit 
den eigenen beiden Händen – 
so ein Künstler, denkt der brave 
Bürger oft, hat es doch schön. 
Irrtum. Auch Kunst ist harte 
Arbeit. Das zeigt etwa die Ver-
anstaltungsreihe »Offene Ate-
liers«, bei der Besucher künstle-
risch Tätigen über die Schulter 
schauen, sie befragen und sich 
informieren können. Am Sams-
tag, 20. Mai, von 13 bis 18 Uhr 
und am Sonntag, 21. Mai, von 
11 bis 18 Uhr werden die Ate-
liers weit geöffnet. Auch im 
Raum Stockach. Mit dabei beim 
Blick hinter die Kulissen sind 
MaRo Siegl mit Malerei, Grafik 
und Objekten im Stampfwiesen 
23 in Stockach-Zizenhausen 
und Martin Schubert mit seinen 
Keramiken in der Johanniter-
straße 3 in Stockach-Hoppeten-
zell. Mehr unter www.maroart.
de, www.schubert-plastiken.de 
und www.vbkw-bodensee.de 

Hinter den
Kulissen 

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute
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Wahrscheinlich lag es auch am 
freundlich gestimmten Wetter, 
dass die »Nacht der Radolfzeller 
Unternehmen« vom vergange-
nen Freitag solch ein großer Er-
folg war. Doch der Erfolg ist si-
cherlich den Unternehmen zu-
zuschreiben, die keinen Auf-
wand scheuten, um sich den in-
teressierten Gästen zu präsen-
tieren und für gute Unterhal-
tung und oftmals auch für eine 
herausragende Stimmung zu 
sorgen. Und es lag an den Ra-
dolfzellern selbst, die zahlreich 
die zehn Stationen, quer durch 
die Stadt verteilt, besuchten. 
Oft neugierig, immer zu inte-
ressanten Diskussionen bereit, 
aufmerksam an spannend ge-
stalteten Informationsfilmen 
oder einfach in Ruhe eine Aus-
stellung betrachten, so genos-
sen die Radolfzeller ihre he-
rausragend professionell ge-
plante Veranstaltung. Denn den 
Organisatoren war es gelungen, 
die gesamte Stadt als auch die 
Region in das Thema einzubet-
ten. 
Highlights gab es viele. Ange-
fangen von der Produktionsbe-
sichtigung der ZF TRW, über 

das gelungene Varietee im »see-
maxx«, die Einbeziehung des 
Bodensees durch das Hügli-
Schiff am Hafen, die Ausstel-
lung der Schiesser AG mit dem 
ausgefallenen Ambiente rund 
um die Villa Bosch oder der ge-
nial stimmungshaft beleuchte-
ten Gießerei bei Allweiler. An 
zahlreichen Stationen rockte 
zusätzlich Livemusik, bei der 

bis spät in die Nacht abgetanzt 
wurde. Auch das Innovations- 
und Technolgiezentrum RIZ, 
die Sparkasseund die Volks-
bank freuten sich durch ihre 
Aktionen über den interessier-
ten Besucherstrom. 
Der extra eingerichtete Shut-
tlebus wurde sogar deutlich 
besser angenommen als ur-
sprünglich geplant. Und überall 

im Trubel erklang ein fröhli-
ches »Hallo« und »schön, dass 
Du auch da bist«. Eben wie bei 
einem großen Familienfest. 

Uwe Johnen
redaktion@wochenblatt.net

Wie ein großes Familienfest
Ausgelassene Stimmung bei der »Nacht der Radolfzeller Unternehmen«

Lange bevor sich die Türen der teilnehmenden Firmen zur ersten Nacht der Radolfzeller Unternehmen 
öffneten, bildeten sich lange Menschenschlangen. Und das zurecht: Zu sehen gab es Einblicke, die es 
sonst so nicht zu sehen gibt - so auch die bestrahlten Produktionsanlagen bei ZF TRW. swb-Bild: uj Sorgenvoll wird sich der Blick 

der Verantwortlichen der Akti-
onsgemeinschaft am vergange-
nen Sonntagmorgen in Rich-
tung Himmel gerichtet haben. 
Doch die Sorge war unbegrün-
det: Der zweite verkaufsoffene 
Sonntag in diesem Jahr, der 
»Tag des Rades«, hat dem mäßi-
gen Wetter getrotzt und lockte 
auch in diesem Jahr wieder 
zahlreiche Besucher in die In-
nenstadt. »Die Stadt ist voll und 
es sind viel mehr Menschen un-
terwegs, als wir uns noch vor 
Stunden gedacht haben«, er-
klärte Dr. Peter Zinsmaier im 
Gespräch mit dem WOCHEN-
BLATT. 
Damit traf der Vorsitzende der 
Aktionsgemeinschaft den Na-
gel auf den Kopf. Denn Radolf-
zell verwandelte sich an diesem 
Sonntag wieder in »Radelzell«. 
Highlights waren viele gebo-
ten: Darunter vor allem die 
E-Bike-Messe auf dem Markt-
platz, die Bike-Show von Mar-
kus Stahlberg auf dem Seetor-
platz oder die Trialshow Max 
Schrom direkt vor dem »see-
maxx«. 
Ein »Zuckerle« gab es wie ge-
wohnt in der Seestraße oben-
drauf. Dort wurde - wie Bürger-
meisterin Monika Laule er-
wähnte - die »schönste Freiluft-
galerie Deutschlands« wieder 
offiziell eröffnet. 24 Bilder von 
regional und überregional be-
kannten Künstlern, aufgehängt 
in luftiger Höhe, machen die 
20. »See(h)straßengalerie« wie-
der zu einem besonderen Au-
genschmaus. Motto in diesem 

Jahr ist »Radolfzell - Wasser - 
Zeit«. »Es ist ein tolles Zeichen, 
dass so viele bekannte Künstler 
der »See(h)straßengalerie« mit 
ihren Bildern eine solch große 
Bedeutung zusprechen«, sagte 
Laule. Froh ob der Belebung 
der Seestraße zeigte sich auch 
Zinsmaier: »Die Seestraße hat 
diese Belebung durch die Gale-
rie auch bitter nötig gehabt, 
denn sie ist wohl die schönste 
Straße in ganz Radolfzell.«

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Die schönste Straße 
in Radolfzell 

Vollen Körpereinsatz zeigte Markus Stahlberg bei seiner Trial-
Show auf dem Seetorplatz. swb-Bilder: gü

Bestens besucht war der »Tag 
des Rades« am vergangenen 
Sonntag. Als ein Publikums-
magnet entwickelte sich tradi-
tionell die Vernissage der 
»See(h)straßengalerie«. 

RadolfzellRadolfzell 

Radolfzell 

Die Schiffsbetriebe im Untersee haben die 750-Jahr-Feier der Stadt Radolfzell mit einem besonderen 
Ereignis bereichert: Erstmals fand eine Sternfahrt vor dem Radolfzeller Hafen statt. Vier Schiffe bilde-
ten am vergangenen Samstag auf dem Wasser einen Stern. Hunderte von Besuchern verfolgten das 
Schauspiel. Die Schiffe kamen sich ganz nah. So konnten sich die Mannschaften die Hand reichen, 
sich eine erfolgreiche und unfallfreie Saison wünschen sowie Sektflaschen übergeben. Unterhaltsame 
Musik an Bord und ein Feuerwerk an Land schlossen diese erste Sternfahrt im Untersee ab. Beteiligt 
waren die Schifffahrtsbetriebe Baumann aus Allensbach mit dem Motorschiff (MS) »Alet«, Lang aus 
Gaienhofen-Horn mit der MS »Seestern«, die Schweizerische Schifffahrtsgesellschaft Untersee und 
Rhein (URh) mit der MS »Arenenberg« und die Bodensee-Schiffsbetriebe (BSB) mit der MS »Stadt Ra-
dolfzell«. swb-Bild: Stadt/Michael Schrodt

Der Bodenseegärten-Preis 2017 
wird am 4. Mai 2018 verliehen 
und der Naturgarten-Wettbe-
werb Radolfzell gehört zu den 
zehn nominierten Preisträgern. 
Die Initiative, die dem Gedan-
ken des ökologisch wertvollen 
Gärtnerns folgt, umfasste im 
vergangenen Jahr 48 Gärten. 
Alle letztjährigen Teilnehmer 
sind zur Abschluss- und Auf-
taktveranstaltung 2016/2017 
am Mittwoch, 10. Mai, um 19 
Uhr in das Zunfthaus der Narri-
zella Ratoldi, Kaufhausstraße 3, 
eingeladen. Nach einem Gruß-
wort von Norbert Lumbe (SPD-
Stadtrat und Fraktionsvorsit-
zender) informiert Ewald Klei-
ner zum aktuellen Wettbewerb. 
Weitere Informationen bei Eve-
lyn Lustig, unter 07732/81248 
oder E-Mail an evelyn.lustig@ 
radolfzell.de.

 Alle Jugendlichen von 13 bis 
16 Jahren sind am 13. Mai ein-
geladen zum Naturfreundehaus 
Bodensee, dort findet die neue 
Jugendgruppe der Naturfreun-
dejugend statt. Von 10 Uhr bis 
15 Uhr findet das Programm 
statt. Bis zu den Sommerferien 
finden noch insgesamt 3 Termi-
ne statt, der folgende Termin ist 
am 24. Juni mit dem Thema 
Feuer und Grillen. Anmeldung 
unter 07531/9364546 oder per 
Email an juliagruenberg@ 
gmx.de.

Radolfzell 

Wunderschöne 
Gärten

Anfang Mai sind die meisten 
Zugvögel aus ihren Winter-
quartieren zurückgekehrt. Dr. 
Joachim Domnick wird am 
Sonntag, 14. Mai, ab 6 Uhr 
morgens die einzelnen Sänger 
identifizieren und ihre Ge-
wohnheiten beschreiben. Wenn 
vorhanden bitte eigene Fern-
gläser mitbringen. Treffpunkt 
ist gegenüber dem Parkplatz 
zum Wildpark Bodanrück. An-
meldung ist am Samstag, 13. 
Mai, ab 17 Uhr unter 07533/ 
1533 möglich. 

Vogelführung 
am Mindelsee

Radolfzell

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Die Theater-AG der Evangeli-
schen Schule Schloss Gaienho-
fen lädt zu ihren diesjährigen 
Theateraufführungen ein. Die 
26-köpfige AG besteht aus 
Schülern der Klassen 7 bis zur 
Jahrgangsstufe und hat sich in 
den Osterferien intensiv auf die 
Aufführungen vorbereitet. Der 
Grimme-Preisträger Siemen 
Rühaak hat bereits zum zweiten 
Mal die Schüler auf sein Anwe-
sen in die Toskana eingeladen, 
um mit den jungen Schauspie-

lern professionell zu trainieren 
und zu proben. Dabei stand der 
Titel des Stücks im wahrsten 
Sinn im Mittelpunkt: Denn 
»Verrückt« zu sein, ist nicht so 
einfach, wie es klingt. »Es war 
bewundernswert, wie sich alle 
auf die verschiedenen Übungen 
eingelassen haben. Dazu gehör-
ten auch die individuelle Rol-
lenfindung oder das Wahrneh-
men des eigenen Zentrums«, er-
zählt Markus Störk aus der 
Jahrgangsstufe von der Probe-

woche in der Toskana. 
Zum Inhalt: Irgendwie spielen 
alle verrückt im »Privatsanato-
rium Schloss Gaienhofen«: Die 
Patienten, das Personal, die Lei-
tung und auch der BufDi und 
sein aufmüpfiger Hausmeister-
gehilfe. Die Bewohner stolpern 
durch Irrungen und Wirrungen, 
über sich selbst und auch mal 
über eine Slackline beim Ver-
such, eine Pizza auszuliefern, 
die große Liebe zu erobern, 
endlich fliegen zu lernen oder 

einfach nur über den eigenen 
Schatten zu springen. Gut, dass 
da plötzlich das preisgekrönte 
Enthüllungsjournalisten-Team 
auftaucht und für mehr Klar-
heit im Sanatorium sorgt. Die 
Premiere findet am Samstag, 
13. Mai, um 19.30 Uhr im Al-
brecht-Dürer-Saal (Schule 
Schloss Gaienhofen) statt. Wei-
tere Aufführungen sind am 19. 
und 20. Mai jeweils um 19.30 
Uhr im Ad-Saal geplant. 

redaktion@wochenblatt.net

In der Schlossschule wird verrückt gespielt
»Verrückt!?« heißt das neuste Theaterstück der Theater-AG 

GaienhofenMarkelfingen

Neue Gruppe 
für Jugendliche


